das burübelbe 
ich 


Wer ruͤw woͤll haben der meyd mich, 


Eu 


Voͤlcher ein hennen hat die nit eyer leyt 
Vnd eine ſaw die nit fungen treit 
Vnd ein ků die nit milch geit 
Vnd ein tochter die all nacht auf leit 
Vnd ein ſun der gern ſpilt E 
Vd ein fear die im heimlich abſtilt 
Vnd ein meld die do geet mit eim kind 
fürwar der hat ein vnnutz bau geſind. 
Wan man mir das wolt vertragen 
So wolt ich kurtzweylig doꝛuon ſagen 
Wann nach dem got geplaget hat 
Die welt vm ir miſſethat 
Mit einer plagen groſz vnd ſchwer 
Von der plagen il zů ſagen waͤr 
Vnd ich doch die plag nennen ſol 
So bit ich eüch ir hern all wol 
Vnd frummen frawen über all 
Ir ſollentz ei h laſſen wol gefall 
Wan ich wil eden mit suchten 
Es iſt genant die ſchwindt ſucht i 
Bud haßt mirs für übel 
Sum deütſchen her es das huͤrübel 
Gb es ymant hie antreffen ſey 


Daruon mach ich mich yetzund frey 


Vnd red es ʒů dem erſten mal 

Das hůrübel ft ein boͤſe qual 

Es ſeyen leyen oder pfaffen 

fo kan es fie machen all 3% affen 

Es hat auch den ſelben ſin 

es laſʒ weder Fürſten nach herren hin 
Grauen / freyen / ritter vnd edelleüt 
die vextert es zů aller zeyt 
Vff den hohen roſſen die reüters knaben 
künden im gar hart entraben 

Die kaufleut vnd der hantwerks man 
die tragen auch ſolche kappen an 

Sie laſſen ſich alſo betoͤꝛen | 
das ſie tren frawen die nachtpfriind ent 
Es hat auch die ſelben naturen furen 


vnd kaͤm es an die acker puren 


Vnd waͤr in auch alſo gefeer 


als andern laüten / waͤr boͤſe meer 


Sie ſetzen pferdt vnd pflůg daran 
wer wolt vns am letſten zů acker gan 
Es hat auch die ſelß en geſtalt 

Es nympt dem mon chen feng ve 


Vnd macht in tum̃er da ein geiſt 
das er ſeiner ſin nit weiſt 
Solt ich aber die recht warheit ſagen 
ſo wolt ichs den ſchoͤnen frawen klagen 
Ich red das auch auß freyer kunſt 

es kompt vaſt von frawen gunſt 
Vnd von ſtaͤtem beyweſen 

Als ich es dan has geleſen E 

Von freüntlicher botſchafft ſchicken 
Sriefletn ſchꝛeyben augen blicken 
Mündlein küſſen bꝛüſtlein greyffen 


lauten ſchlagen / vñ des nachts pfeyffen 


Vnder dem tiſch die füflein treten 
an den bencken die knyelein knetten 
Darnach 38 ſamen rucken 


vnd in die heimlichen winekel ſchmuckẽ 


Die roten waͤnglin traͤſchen 
die ſchwartzen hemdlein waͤſchen 
Silberin kleinotlet ſchencken 
mit den augbꝛaͤwlein wencken 
Auf der kirchen ſich verſtelen 
vnd in engen ga en verhelen 


> 


Kaͤplein verka fen 


heüt ſchlagen vnd morgen rauffen 


Dil ſchalckheit vnd Büßerey 


do bin ich nye en 
Von mancher hand ſachen % 
darmit fie den geſellen das huͤrübel ma’ 


Icher nun das hůrubel hat chen 
der merckt was im hernaher gat 


Sein ſchlaff würt im genom̃en gar 


fo mifs er lauffen bar vnd dar 
Gleych wie ein wůtender hundt 
vnd kan gerüen zů keiner ſtundt 


Das abnemen gewint er im ſeckel auch 


ſo würt er erſt gar sá einem gaudy 
Er würt Blinde vnd darzů taub 

er nympt zů wie im winter das laub 
Woͤlcher des hůrůbdel iſt nun vol 


man ſicht des an diſen dingen wol 
Wann er ſal ʒů td ſitzn 


for er voꝛ ig ſten ſchwitz 


Er he manchen ſeltzamen gedanck 
;zꝛeyt vnd weyl die wirt im lanck | 

Er thut nichts den oltzleyn ſchnitzen 

mit den ſelben die 


nd zerkritzen 


N 
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Hen t vnderſich fein haubt a 
von im würt gantz nyemant er frawt 
Faß rüt ſchen / teller küpffen 
handtzwechelen knüpffen 
Glaͤſer klencken 88 
manchen tieffen ſeüfftzen ſencken 
Mit bꝛotmeſſern klopffn 


dte fingern ropffnen 0 
Vberſich oar 5 
treybt er vil das můßʒ ich ehen 
Die augen würfft er het vnd dar 
30 leſt ſo würt er der metzen nan 
Alte ſchuld 27 75 5 | 
Hi yemaht mer freüntlich 36 ſpꝛechen 
Tifelachen ſehaben e ieh 
ſolche zeychen müßer all 


zn im haben 


Was ander leüt thin das iſt im ſchwer 


er iſt ein rechter marterer 
Vnd ligt ſtaͤtigs in groſſem wee 
30 nachts fo laufft er in dein fÄjhee: >: 
So er den hoͤꝛt der metzen ſtyſt 
erſt ſticht in das hů el gryt 

on froſt vnd regen leydt er vil 


also dt eybt der thor fein feiten ſpll 
Hin über die wochen ganz 
am ſontag ſchenckt im die metz ein krantz 


Der iſt nit einer hafelnufs wert 


darmit hat ſie den narren gewert 
So er nun den krantz auff treit 

ſo dunckt er ſich wol zehen mal als bꝛeyt 
Er laufft darmit in alle gaffer ES 
er meynt ſich ſtoltz on alle maſſen 
Hendkrawen foͤꝛcht er vaſt 3 
das er nit ein ander vmß den hindn taſt 
Er hebt wider an zů bꝛum̃en wie ein kn 
vnd ſpꝛicht nyemant mer freüntlich zuů 
Was in die metz heißt das můß er thin 
ſo iſt der krieg ein klein verſůn 15 
Ach nun helff vns gott allen. 
das wir nit in das BSS huͤrübel fallen 
Woͤlchem aber das hůrübel iſt ſchwer 
dem wil ich geben ein gütte ler 

Wie er das ſol vertreyben 

das wil ich hie beſchꝛeyben 

Mit etlichen gůtten kreüten 

als ich eich wil be eüten 
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Ser 
shh 


233" e 
N oe A 
$ 


Ein kreütlein das heifst meyden 
das müß man heimlich ab ſchneiden 
Ein anders auch darneben ſtat 
maß; lieb es den namen hat 

Ein anders das heist abelan 

nacht ſchet den maß man auch han 
Selten ſehen iſt vaſt gůt 

die kreüter hab einer in feiner hut 
Woͤlcher ſich des hůrübel wil weren 
der ſol zů gůtten geſellen keren 
Wo fie: Ben bey dem kuͤlen wein 
vndſol ie metz ein metzen laſſen fein 


Bifz das ſte im würt geben zů der ee 
ym würt warlich darnach wol wee 
Er gebt fie wid vmb dz halb hauptgůt 
Alſo ſpꝛicht Niklaus Wolgemůt. 


